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 Bekanntheit   Kenntnis    Einstellung   Überzeugung  Absicht

Instrumentensteckbrief aus dem Instrumentenkoffer des SANDY-Projekts
Das Bundesministerium für Bildung und Forschung (BMBF) förderte das Projekt 
SANDY (FKZ 01UT1421) im Rahmen der sozialökologischen Forschung (SÖF) in der 
Fördermaßnahme Nachhaltiges Wirtschaften (NaWi). Der Schlussbericht ist online 
verfügbar unter: https://doi.org/10.2314/KXP:1667993852
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	Instrumentensteckbrief Seite 2

	Instrumentenname (Allgemeines): Grundstücksbereitstellung
	Cluster: Planerisches Instrument
	einfach mittel schwer: mittel
	Beschreibung 1: Die Bereitstellung von Grundstücken aus kommunalem Eigentum kann - sowohl im Zusammenhang mit bzw. als Erweiterung der Festsetzungen im Bebauungsplan - an Auflagen geknüpft werden. Grundsätzlich sind bei der Aufstellung eines Bebauungsplans klimatische Ziele und Aspekte zu berücksichtigen. Die gegebenen Möglichkeiten erlauben jedoch keine Einflussnahme auf den energetischen Standard (EnEV) der dort entstehenden Gebäude. Dennoch gewährt §11 des Baugesetzbuches, in Form eines städtebaulichen Vertrages, die Möglichkeit einzelne Grundstücke bzw. Plangebiete, die an Projektentwickler veräußert werden, mit konkreten energetischen Vorgaben zu belegen. Das Prinzip lässt sich ebenfalls für bebaute Grundstücke anwenden, die durch die Kommune aufgekauft und wieder veräußert werden sollen. So kann die Kommune punktuell im Bestand und flächendeckend für neu geplante Gebiete und Grundstücke die energetische Qualität unmittelbar steuern.
	Ch1 üb: Zeitrahmen
	Pfeil 1:                                  ▼
	Zeitrahmen: • Kurzfristig bis mittelfristig umzusetzen, da Rückgriff auf 
  Muster und freie Festsetzung der Auflagen möglich. 
• Einzelfallabhängig sind längere Verhandlungen über 
  Vertragsinhalte möglich.
	Pfeil 2:              ▼
	Pfeil 3:                         ▼
	Ch2 üb: Gelegenheitsfenster bei der Kommune
	Gelegenheitsfenster bei der Kommune: Nur anwendbar auf in kommunalem Besitz befindliche Grundstücke bzw. Immobilien. Auch Zwischenkauf (bspw. in Verbindung mit kommunalem Vorkaufsrecht) zur Belegung mit einem städtebaulichen Vertrag ist möglich.
	großer Pfeil:                                           ▼
	Ch3 üb: Zielgruppe
	Zielgruppe: • Personen (privat/gewerblich) mit Interesse an Immobilienkauf
• Immobilienentwickelnde
• Wohnungsunternehmen
	Ch4 üb: Erfolgsfaktoren
	Bekanntheit: Die Grundstücksbereitstellung unter Auflagen eignet sich für
Interessent*innen mit gesicherter Kaufabsicht.
 
WIRKUNG: Ausschluss von Personen mit Kaufinteresse, deren Entwicklungsziele sich nicht mit den kommunalen Zielvorgaben decken. (Vergünstigte) Bereitstellung für Kaufende, die die Auflagen erfüllen können und wollen (insb. bei hohen Bodenpreisen bzw Flächenknappheit). Kommune besitzt indirekten Einfluss auf die Entwicklung des Grundstücks nach Veräußerung.
	Erfolgsfaktoren: • Gute Verhandlungsposition der Kommune (bei Flächen-
  knappheit oder steigenden Bodenpreisen)
• Realistisch gestaltete Auflagen (Wirtschaftlichkeit)
• Durchsetzung der Vertragsinhalte bzw. von Vertragsstrafen
	Ch5 üb: Expertise
	Expertise: • Erfahrung in der Entwicklung und Umsetzung städte-
  baulicher Verträge
• Gute juristische Absicherung
• Zeitlicher Aufwand bemisst sich nach Verhandlungsdauer
• Initiierung und Finalisierung wenig aufwändig
	Ch6 üb: Partner / Kooperationsmöglichkeiten 
	Schwächen: • Überzogene Auflagen
  können abschrecken
• Vertragsstrafen für   
  große Unternehmen 
  wenig abschreckend
• Bodenmarktabhängig
	Stärken: • Einvernehmliche Ziel-
  setzung von Kommune 
  und Käufer
• Ordnungsrechtliche
  Handhabe bei Nicht-
  erfüllung
	Partner  Kooperationsmöglichkeiten: • Kaufinteressenten (privat/gewerblich)
• Genossenschaften
• Wohnungsunternehmen

	Chancen: Zielkonforme Entwicklung
von durch die Kommune
aufgekauften Problem- / Schrottimmobilien
	Risiken: Anfechtbarkeit: Formfehler führen zu Nichtigkeit
	Organisationshinweise  Arbeitsschritte: Die Ausgestaltung der Auflagen bemisst sich an den von der
Kommune festgelegten städtebaulichen Entwicklungszielen; ein Bezug zu den Zielen muss deshalb zwingend herstellbar sein (bspw. Sanierungsgebiet). Jede Bereitstellung unter Auflagen stellt eine einzelfallbezogene Lösung dar. 
Das Kopplungsverbot ist zu beachten (Sachzusammenhang von Leistungen): Daher gute juristische Beratung bzw. Vorbereitung nötig. Flexible Gestaltung von einseitiger Festlegung (Kommune) der Vertragsinhalte mit Konzeptwettbewerb zu frei verhandelbaren Inhalten im Rahmen der einzuhaltenden kommunalen Zielvorgaben.
	Kombinationsmöglichkeiten: • Kommunale Förderprogramme
• Städtebaulicher Vertrag
• Bebauungspläne
• Beratungsangebote
	Zu beachten: • Realistische Auflagen
• Vergabe nicht rein nach Höhe des Angebots
• Keine Nachverhandlung von Auflagen


